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In Gelnhausen tut 
sich vieles für den 

Sport. Gefördert 
von Stadt, Kreis und 

Land ist ein moderner 
Kunstrasenplatz entstanden, 

wird die Leichtathletikanlage erneuert, 
und gerade wurde für eine weitere 
Großsporthalle das Richtfest gefeiert. 
Das ist toll für das sportliche Leben in 
der Barbarossastadt. Für uns Schwim-
mer kommen hoffentlich auch bald 
wieder bessere Zeiten, denn gegenwär-
tig sitzen wir im wörtlichen Sinne des 
Wortes auf dem Trockenen. Die Sanie-
rung des Hallenbades hat sich erheb-
lich verzögert. Nachdem die Arbeiten 
zunächst im September beendet sein 
sollten, steht jetzt Ende November als 
Wiedereröffnungstermin zur .
Diskussion.
Das ist für einen Schwimmverein mit 
rund 1100 Mitgliedern, der unter ande-
rem zwei Bundesliga-Mannschaften 
aufweist und Woche für Woche rund 600 

Kinder und Jugendliche in qualifizierten 
Übungsstunden beschäftigt, eine .
Katastrophe.

Wir haben uns für die Wettkampf-
Mannschaften unter großem Aufwand 
selbst geholfen, in dem wir unter ande-
rem nach Bad Soden-Salmünster und 
Büdingen ausgewichen sind und die 
Aktiven in Vereinsbussen und in Privat-
PKW dorthin transportiert haben.
Aber die vielen Freizeit- und Breiten-
sportler hatten keine Chance, ihren 
Sport auszuüben.

Ich danke allen Eltern und ihren Kin-
dern für die Geduld und das Verständnis 
für diese missliche Situation, in die der 
SVG unverschuldet geraten ist.
Ich hoffe, ab Dezember geht es wieder 
mit voller Kraft im Hallenbad los.

Ihr
Rolf Müller



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 h.bill@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

2. Schriftführer: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Dirk Janssen (06186) 1824 d.janssen@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichterwesen: Ulrich Preußer (06041) 4892 u.preusser@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

1. Jugendsprecher: Kai Rott (06051) 886969 k.rott@svgelnhausen.de

2. Jugendsprecher Jan Niklas Seidel (06051) 5123 j.seidel@svgelnhausen.de

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Beisitzer

Anja Kunert (06051) 884163 a.kunert@svgelnhausen.de

Anja Linke (06051) 888930 a.linke@svgelnhausen.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 ri.mueller@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand
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Mitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson	 Euro   	 5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson	 Euro 	 30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen)	 Euro 	 12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person	 Euro 	 15,00

Am Montag, den 6. Dezember ist Nikolaus, deshalb 
wollen wir dieses Jahr auch an diesem Tag das 
Nikolausschwimmen stattfinden lassen.

Beginn ist um 16 Uhr im Hallenbad. Ihr wollt daran 
teilnehmen? Dann bringt den Anmeldeabschnitt am 

29.11.10 mit ins Training oder meldet euch telefonisch 
oder per Email bei Anja Linke an. Den Unkostenbeitrag 
von 3 Euro bringt bitte am 6. Dezember mit.
Wir freuen uns auf euch!

Das Trainerteam

Einladung zum Nikolausschwimmen

INTERN

Liebe Eltern und Schwimmer,
lange ist es her, dass das Hallenbad in Gelnhausen 
zwecks Renovierung geschlossen wurde. Wir hoffen, 
dass IHR die Zwangspause gut überstanden habt. 
Aber wir haben eine gute Nachricht für EUCH. Das 
Hallenbad macht wieder auf und wir können endlich 
wieder mit dem Training beginnen. Das erste Training 
findet am Montag, den 29.10.10 statt.
Es hat sich aber auch etwas im SV Gelnhausen getan. 
Erika Bill möchte ihr Amt als Abteilungsleiterin Brei-
tensport ablegen und wird in Zukunft nur noch als 
Übungsleiterin tätig sein. Deshalb gibt es jetzt zwei 
kommissarische Abteilungsleiter: Anja Kunert und 
Robin Rausche. Einer von Beiden wird immer mon-
tags von 14 bis 18 Uhr für Sie ansprechbar sein.  

Es gibt nun auch eine Geschäftstelle, an die Sie 
sich bei Fragen gerne telefonisch wenden können. 

Die Bürozeiten sind:
montags. . . . . . . . . . . . . .              	13:00 – 14:00	
dienstags. . . . . . . . . . . . .             	13:00 – 14:30	
donnerstags. . . . . . . . . . .           	19:00 – 20:00	
Ansprechpartnerin ist Anja Linke, Tel. (06051) 888930

Wer Lust hat, wieder am Training teilzunehmen und 
wissen möchte, wann sein Training anfängt, meldet sich 
bitte telefonisch oder per Email bei Anja Linke.

Das Trainerteam

Wiederaufnahme des 
Allgemeinen Übungsbetriebs
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PERSONALIEN

Das 
Montags-
team

Adi Kohr Anja Kunert Annika Schrimpf Eva Schlösser

Jaqueline Franz Michelle Solzer

Petra Rausche

Fabian Gackenheimer

Natalie Geppert

Robin Rausche

Isabelle Drescher

Peter Rühl

Natascha Kunert

Heike Rott

stellt sich vor!
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PERSONALIEN

Andreas Kohr, aktives Mitglied 
im SVG in der Abteilung Triathlon, 
Beruf: Lehrer-Trainer-Schwimmen 
am GGG, Wohnort: Gelnhausen
 
Anja Kunert, seit 6 Jahren 
Trainerin im Leistungssport. Früher 
selbst geschwommen. Vier schwim-
mende bzw. springende Kinder. 
Kommissarische Leitung des Brei-
tensports

„Hi, ich bin Annika Schrimpf 
und bin 15 Jahre alt. Bis letztes 
Jahr bin ich selbst noch geschwom-
men und würde mich jetzt gerne 
als Trainer versuchen. Im Moment 
gehe ich in die 10. Klasse des GGG. 
In meiner Freizeit tanze ich, bin 
Konfirmandenhelfer und treffe 
mich mit Freunden.“

„Ich bin Eva Schlösser und 
bin 16 Jahre alt. Bis letztes Jahr im 
November bin ich noch geschwom-
men und möchte mich jetzt wieder in 
meinem alten Verein angagieren.“ 

„Hallo, mein Name ist Fabian 
Gackenheimer, wohne in 
Gründau-Lieblos und gehe in die 
13. Klasse des GGG. Ich bin 18 
Jahre alt und schon über 10 Jahre 
im SVG. Außer dem Schwimmsport 
mache ich noch ein wenig Musik 
im Musikverein. Da mir die Arbeit 
als Übungsleiter viel Spaß macht, 
freue ich mich auf den Beginn des 
Trainings.“

„Hallo, mein Name ist Isabel 
Drescher. Ich bin 18 Jahre alt 
und wohne in Gründau. Zurzeit 
gehe ich in die 12. Klasse des GGG. 
Neben schwimmen zählt Klavier 
spielen seit langen Jahren zu mei-
nen Hobbys.“

„Mein Name ist Jaqueline 
Franz, ich bin 16 Jahre alt und 
komme aus Gelnhausen. Neben 
der Schule trainiere ich 5-6 mal 
wöchentlich in der 1. Mannschaft 
seit 3 Jahren. Bis jetzt habe ich für 
ein halbes Jahr die 3. NW einmal in 
der Woche trainiert und auch sonst 
macht es mir sehr viel Spaß mir Kin-
dern zu arbeiten.“

„Ich bin Michelle Solzer, 17 
Jahre alt, komme aus Gründau-
Lieblos und bin seit 5 Jahren aktives 
Mitglied im SVG. Ich schwimme in 
der 1. Mannschaft, hatte Teil-
nahmen bei den Deutschen Meis-
terschaften und schwimme in der  
2. Bundesliga. Ich gehe zurzeit in 
die 11. Klasse des BG und wenn 
ich gerade mal nicht im Wasser 
bin, gehe ich gerne mit Freunden 
weg. Außerdem arbeite ich gern mit 
Kindern und war Übungsleiter der  
3. NW.“

„Mein Name ist Natalie Gep-
pert. Ich bin 17 Jahre alt. Ich 
schwimme seit ich 10 Monate 
alt bin und bin seit 1998 aktives 
Mitglied im SVG. Meine Freizeit 
besteht hauptsächlich aus Schu-
le und schwimmen. Ich habe eine 

Ausbildung im Sozialpädagogischen 
Bereich. Ich habe gerne mit Kindern 
und Jugendlichen zu tun. Ich freue 
mich am 29. November alle wieder 
zu sehen.“

„Ich heiße Natascha Kunert, 
bin 16 Jahre alt und schwimme 
bereits seit 7 Jahren in Gelnhausen. 
Zurzeit besuche ich die 10. Klas-
se der C-v-W in Frankfurt. Meine 
Freizeit besteht hauptsächlich aus 
Schule und Schwimmen.“

Peter Rühl, Schwimmvereins-
mitglied seit 1948, Übungsleiter 
seit 37 Jahren in Gelnhausen,
Wohnort: Gelnhausen

„Hallo, ich heiße Petra Rau-
sche und bin in meiner Jugend 
auch geschwommen. Heute mache 
ich das nur noch selten in meiner 
Freizeit. Durch meinen Sohn Robin 
bin ich zum SVG als Übungsleiter 
gekommen. Außer Robin habe ich 
noch drei weitere Kinder und einen 
Job als kfm. Angestellte. Ich freue 
mich euch am 29.11.10 alle kennen 
zu lernen.“

Robin Rausche, Schwimmer 
und Trainer im Breiten- und Lei-
stungssport. Kommissarische 
Leitung des Breitensports. 
Absolviert seit Sommer ein Frei-
williges Soziales Jahr im SVG. 

Heike Rott, seit vielen Jahren 
Übungsleiter im SVG, Beruf: Lehrerin 
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel	 Familie ab 3 Personen
5,00 3	 12,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

	
 Vorname / Familienname	 Geburtsdatum

	       
 Straße / Hausnummer

	
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

	 	
 Name und Ort der Bank	 Kontonummer

	
 Kontoinhaber (Vor- und Zuname)	 Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers ( Vor- und Zuname ausgeschrieben )

	
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten - 
 Vor- und Zuname ausgeschrieben )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.

A
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

Die vorliegende Neufassung der Satzung wurde durch die Mitgliederver-
sammlung am 27.04.2006 beschlossen..

Der Vorstand
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TERMINE

Unbedingt vormerken!
Veranstaltungen:

29. November 2010 Trainingsstart im Hallenbad Gelnhausen (Breitensport)

4. Dezember 2010 Weihnachtsspringen im Hallenbad Gelnhausen

6. Dezember 2010 Nikolausschwimmen, Hallenbad, 16-18 Uhr

13. Dezember 2010 letztes Training 2010 (Breitensport)

16. Dezember 2010 Weihnachtsfeier (Leistungssport)

10. Januar 2011 erstes Training (Breitensport)

26. Februar 2011 DMS 2. Bundesliga

1. Mai 2011 10. Kinzigtal-Triathlon im Barbarossabad
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Heeger und Kunert in der Elite

Gelnhausen (re). Große Ehre für die 
beiden herausragenden Talente des 
Schwimmvereins Gelnhausen: Bo Heeger 
(Jahrgang 1993) und Alexander Kunert 
(96) wurden in den D-Förderkader des 
Hessischen Schwimmverbands 2010 
berufen. Aufgrund der außerordent-
lichen Leistungen im Jahr 2009 hatten die 
beiden Schwimmer auf der allgemein gül-
tigen Rudolftabelle die nötigen Punkte 
erzielt, um zu der Elite des Hessischen 
Schwimmsports aufzusteigen.

Bo Heeger 
hat in den 
vergangenen 
Jahren mit 
h e r a u s r a -
genden Leis-
tungen vor 
allem in den 
Brust- und 
Freistilwett-
bewerben auf 
sich aufmerk-
sam gemacht 

und wurde zurecht erneut in den D-Förder-
kader des Hessischen Schwimmverbands 
berufen. Bereits 2006 wurde Heeger als 
Dreizehnjährige Deutsche Jahrgangsmeiste-
rin über 50 Meter Brust auf der Langen Bahn 
und hat seitdem sich Stück für Stück in ihren 
Leistungen gesteigert. Auch auf den Freistil-
strecken, vor allem den 100 Metern Freistil, 
findet sich Heeger in der deutschen Spitze 
ihres Jahrgangs 1993 wieder. Die inzwischen 
Siebzehnjährige, die seit Kurzem selbst das 
Auto zum Training in Begleitung von Mutter 

Heike Heeger steuern darf, hat sich einige 
hohe Ziele im neuen Jahr gesetzt.
Erstmals in den D-Förderkader des HSV ist 
Alexander Kunert (96) berufen worden, der 
sich mit seinen Leistungen im Jahr 2009 
in die deutsche Spitze seines Jahrgangs 
geschwommen hat. 13 Hessische Jahrgangs-
meistertitel, auf den kurzen wie auf den 
langen Strecken in einem Jahr, da konnte 
der HSV den 1,83 Meter großen Vierzehn-
jährigen nicht übersehen. Der Schüler der 
Carl-von-Weinbergschule in Frankfurt, wo 
Kunert das Schwerpunktfach Schwimmen 
belegt, überzeugt durch Trainingsfleiß und 
sehr große Nervenstärke bei Wettkämpfen. 
Überlegen konnte er die meisten Strecken 
bei Hessischen Meisterschaften im Jahr 2009 
in herkömmlicher Badehose und ohne Bade-
kappe gewinnen und in der Rudolftabelle mit 
mehrfach 16 Punkten neben dem Schulmei-
stertitel auch in der deutschen Spitze seines 
Jahrgangs mithalten.

Platz acht bei dem Süddeutschen Jugend-
Mehrkampf und auch Platz acht bei dem 
Mehrkampf im Rahmen der Deutschen Meis-
terschaften in Berlin im Juni 2009, zeigten 
seine Vielseitigkeit, auch wenn Kunert nach 
eigener Aussage Mehrkämpfe nicht sonder-
lich mag, Seine Stärke sind die Kraulstre-
cken. besonders 50 Meter, 100 Meter und 
400 Meter, sowie die kurzen Schmetter-
ling- und die langen Lagenstrecken. Zuletzt 
trumpfte Kunert wie berichtet bei den Süd-
deutschen Jahrgangsmeisterschaften 2010 
auf den Langen Strecken in Dresden mit zwei 

Bronzemedaillen auf. 

GNZ, 20.2.2010

Alexander Kunert 
und Bo Heeger
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Jennifer Staack, Jacqueline Franz, Hendrik Schamber, 
Sebastian Werm und Alexander Kunert

Der SVG empfängt 
seine Helden

Gelnhausen (jol). Großer Bahnhof im 
Barbarossabad: Gestern Abend emp-
fing der Schwimmverein Gelnhausen 
seine erfolgreichen Athleten, die 
den deutschen Jahrgangsmeister-
schaften in Berlin ihren Stempel 
aufgedrückt hatten.

„So erfolgreich waren wir noch nie“, 
lobte der Vorsitzende Dr. Rolf Müller die 

SVG-Asse (von links) Jennifer Staack, 
Jacqueline Franz, Hendrik Schamber, 
Sebastian Werm und Alexander Kunert. 
Als Geschenk überreichte Müller jeweils 
einen Bildband Sport-Highlights 2009. 
„Vielleicht verewigt Ihr Euch durch Eure 
Leistungen einmal selbst in einem sol-
chen Jahrbuch“, hofft der Vorsitzende. 
Anschließend genossen die Sportler 
gemeinsam ein leckeres Abendessen. 

GNZ, 10.06.2010
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Gelnhausen (re). Der SV Gelnhausen ging als 
erfolgreichster hessischer Verein aus den 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Ber-
lin  hervor. Darüber hinaus holte Alexander 
Kunert zwei Gold-, zwei Silber- und eine Bron-
zemedaille. Dies ist nach SVG-Angaben einer 
der größten Etnzel- und Mannschaftserfolge 
in der 86-jährigen Vereinsgeschichte.

Nach den ersten Erfolgen und kleinen Rückschlä-
gen brachen alle Dämme, als Alexander Kunert 
(Jahrgang 96) während der Meisterschaften eine 
Medaille nach der anderen für den Schwimm-
verein Gelnhausen holte. Zwei Deutsche Jahr-
gangsmeistertitel, zwei Vizemeistertitel und eine 
Bronzemedaille waren die unglaubliche Ausbeu-

te des 14-jährigen Ausnahmetalents aus Hailer. 
Nachdem Trainer und Kollegen Alexander Kunert 
überredeten, auf seine einfache Badehose dies-
mal zu verzichten und mit der modernen längeren 
Hose von seinem Freund und Zimmergenossen 
Hendrik Schamber zu starten, stellte sich sogleich 
der Erfolg ein. Mit einem fünften Platz im Finale 
über 50 Meter Freistil begann Kunert die erfolg-

reichste Sportwoche seines jungen 
Lebens. Über 100 Meter Schmet-

terling kam der erste Erfolg, 
die unerwartete Silbermedaille 
in neuer persönlicher Best-
zeit. Es folgte Bronze im Finale 
über 200 Meter Freistil, bevor 
über 200 Meter Schmetterling 
die aufkeimende Hoffnung auf 
Gold am Freitag auf den letzten 
Metern platzte. Kunert wurde 
als Zweiter knapp geschla-
gen in einer unglaublichen Zeit 
von 2:12,06 Minuten, der fünft 
besten jemals geschwommenen 
Zeit eines Vierzehnjährigen in 
Deutschland auf dieser Strecke. 
Die Luft reichte nicht ganz. Trotz 
der Freude über die Silbermedail-

le begann Trainer Hauptmannl zu 
verzweifeln. Ein Deutscher Meistertitel 

im Becken eines seiner Schwimmer fehlte ihm in 
seiner Erfolgsbilanz bisher.

Am vorletzten Tag dann der Durchbruch: Als 
Schnellster gemeldet, kam Alexander Kunert im 
Vorlauf über 400 Meter Freistil locker als Vierter 
ins Finale der besten Zehn. Dort holte er am Sams-

SVG feiert historischen Erfolg
Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Berlin: Gelnhäuser räumen Medaillen ab

Von links:  Alexander Kunert, Hendrik Schamber, 
Daniel Werm, Trainer Björn Hauptmannl. Vordere Reihe 
von links: Jaqueline Franz und Jenny Staack
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Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in Berlin: Gelnhäuser räumen Medaillen ab

tagabend dann den langersehnten und frenetisch 
bejubelten ersten Deutschen Jahrgangs-Meister-
titel für die Barbarossastädter im Jahr 2010. Nach 
Bo Heeger (93) vor vier Jahren, die über 50 Meter 
Brust Deutsche Jahrgangsmeisterin 2006 wurde, 
ist das der größte Erfolg für den SVG. Am Schlus-
stag auf der längsten Strecke, den 1500 Metern 
Freistil, konnte Kunert es locker angehen und 
siegte am Ende auch hier in der hervorragenden 
Zeit von 17:04,84 Minuten deutlich vor seinem 
schärfsten Konkurrenten aus Magdeburg und 
wurde somit zum erfolgreichsten SVG-Schwimmer 
aller Zeiten.

Die tollen Leistungen der anderen vier Schwimmer 
des SVG standen dem kaum nach. Leider reichte 
es nicht ganz für eine Medaille. Jenny Staack 
(96) aus Bad Soden-Salmünster fand ihre tolle 
Form des Vorjahres zum richtigen Zeitpunkt über 
200 Meter Schmetterling und erreichte als Siebte 
den Finallauf der besten Zehn. Am Ende konnte 
Staack sich riesig über ihren siebten Platz freu-
en in neuer persönlicher Bestzeit. Die Rötherin 
Jaqueline Franz (94) wuchs in ihren Wettkämpfen 
ebenfalls über sich hinaus und kam gleich zwei-
mal unerwartet ins Finale der besten Zehn ihres 
Jahrgangs über 100 Meter und 200 Meter Schmet-
terling. Ein neunter und ein zehnter Platz sind 
ihre erstklassigen Ergebnisse unter Deutscher 
Spitzenkonkurrenz, die bereits wie Silke Lippok 
aus Pforzheim unter professionellen Bedingungen 
trainieren.

Hendrik Schamber (95) aus Gründau erwischte 
am Anfang das Pech, er qualifizierte sich locker 
für das Finale über 100 Meter Schmetterling 

und wurde dort Vierter in neuer Bestzeit. Lei-
der tauchte er nach dem Start knapp hinter der 
15-Meter-Begrenzung auf und wurde disqualifi-
ziert. Schade um diese Superleistung. Über 200 
Meter Schmetterling wollte Schamber es dann wis-
sen und gab erneut alles. Wieder kam er locker 
als sechster ins Finale, wo er ebenfalls überzeugen 
konnte und am Ende einen erstklassigen fünften 
Platz für den SVG holte, seine beste Platzierung 
bei diesen Deutschen Jahrgangsmeisterschaften. 

Als fünfter Schwimmer im Bunde startete Seba-
stian Werm (94) über die 400 Meter Freistil-
distanz und wurde sehr guter Vierzehnter in 
Deutschland, über 1500 Meter lief es noch besser, 
und er wurde sogar Elfter, eine tolle Leistung für 
den jungen Büdinger.

Trainer Björn Hauptmannl war am Ende der sechs 
Tage stolz auf seine fünf SVG-Schwimmer, denn 
sie machten ihn schließlich zum erfolgreichsten 
hessischen Trainer bei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in Berlin 2010. Ein nie da 
gewesener Erfolg für das sechsköpfige Team aus 
dem Main-Kinzig-Kreis, das in der letzten Woche 
in der Hauptstadt viel Grund zum Feiern hatte. 
„Keiner der großen Vereine Hessens konnte da 
mithalten. Unser kleiner Verein aus dem Main-
Kinzig-Kreis lag am Ende im Medaillenspiegel 
knapp vor Eschborn und deutlich vor Darmstadt, 
Wiesbaden und Frankfurt. Ein Beweis für die her-
vorragende Jugendarbeit des Trainerstabs, die 
Talente suchen, finden, schulen und zu erfolg-
reichen Schwimmern machen – trotz Schulstress 
und Ablenkungen verschiedenster Art“, erklärte 
SVG-Sprecher Alexander Kunert. 

GNZ, 8.06.2010
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Sindelfingen (re). Erfolgreich verlief 
das Wochenende für die Schwim-
mer der ersten Mannschaft des 
Schwimmvereins Gelnhausen.

In Sindelfingen, bei den 18. Süddeut-
schen Jahrgangsmeisterschaften, sowie 
den 60. offenen Süddeutschen Meis-
terschaften holten die 14 Schwimmer, 
Jaqueline Franz, Bo Heeger, Amelie und 
Helen Knitsch, Michelle Solzer, Jennifer 
Staack, Chris und Mirko Djordjevic, Felix 
Gundlach, Martin Ottmann, Alexander 

Kunert, Hendrik Schamber, Daniel und 
Sebastian Werm gleich neun Medaillen 
für den SVG. Mit drei Gold, einer Sil-
ber und fünf Bronzemedaillen verbuch-
ten die sechs Frauen und acht Männer 
ein tolles Gesamtergebnis unter den 
160 teilnehmenden Vereinen aus Süd-
deutschland. Erfolgreichste Starter 
waren dabei Alexander Kunert (96) aus 
Hailer und Hendrik Schamber (95) aus 
Gründau, die insgesamt fünf Mal aufs 
Treppchen durften und dabei drei Mal 
Gold schafften. 

GNZ, 18.05.2010

Gold für Kunert 
und Schamber
Süddeutsche Meisterschaften: Neun Medaillen 
für den SV Gelnhausen

Gelnhausens 
Schwimm-Team 

zeigte in 
Sindelfingen 
eine famose 

Leistung. 



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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nehmerin des SV Gelnhausen bei 
Deutschen Meisterschaften in der 
Offenen Wertung sowie für die 
älteren Jahrgänge ist in diesen 
Tagen Bo Heeger (93). Zusammen 
mit der Creme de la Créme des deut-
schen Schwimmsports versucht die 
17-Jährige in der deutschen Haupt-
stadt die Fahnen des Gelnhäuser 
Vereins hochzuhalten – was ihr bis-
lang hervorragend gelang.

Insgesamt vier Pflichtzeiten konnte das 
Talent aus Büdingen, das von Mutter 
und Trainerin Heike Heeger in Berlin 
betreut wird, erreichen. Über 50 Meter 
Freistil wurde die SVG-Vertreterin 
in ihrem Jahrgang gute Elfte in 27,87 
Sekunden, was nahe an ihrer Bestzeit 
liegt. Allerdings verpasste sie mit die-
ser Zeit um ganze 0,13 Sekunden das 
Finale. In der Offenen Wertung, bedeu-
tete diese Zeit Platz 55. Im Vorlauf über 
100 Meter Freistil erreichte Heeger sehr 
gute 59,86 Sekunden. Sie wurde damit 
hervorragende Zehnte. In der Offenen 
Wertung kam Heeger damit auf Platz 
49 in Deutschland. Über ihre Parade-
disziplin 50 Meter Brust wurde Heeger 
gestern Abend Vierte in 34,53 Sekun-
den. In einem harten Kampf musste sie 
sich der Drittplatzierten um 0,19 Sekun-
den geschlagen geben. In der offenen 

Wertung wurde Heeger damit 22. und 
verpasste genauso knapp das B-Finale 
der besten zwanzig deutschen Brust-
sprinterinnen. Damit erfüllte die Bron-
zemedaillengewinnerin von 2006 ihre 
eigenen Erwartungen – in den knapp 34 
Sekunden stimmt bei der bärenstarken 
SVG-Athletin wieder nahezu alles.

Darüber hinaus startet Heeger noch 
über 200 Meter Freistil im Vorlauf. Bis 
zum Sonntag dauern die Deutschen 
Meisterschaften im Berliner Euro-
pasportpark noch an, die auch als Qua-
lifikation für die Europameisterschaften 
dienen. 

Heeger glänzt mit vorderen Plätzen
DM in Berlin: 17-Jährige auf Erfolgskurs

GT, 02.07.2010

Vertritt den SV Gelnhausen in 
hervorragender Manier: Bo Heeger.
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Hendrik Schamber
erkämpft  Bronzemedaille
Deutsche Freiwassermeisterschaften in Strausberg

Strausberg/Gelnhausen. Bei den dies-
jährigen Deutschen Freiwassermeister-
schaften im Schwimmen im brandenbur-
gischen Strausberg nahmen dieses Jahr 
vier Schwimmer vom Schwimmverein 
Gelnhausen teil. Hendrik Schamber holte 
dabei eine Bronzemedaille für den SV 

Gelnhausen.

Der Cheftrainer der ersten 
Gelnhäuser Mannschaft, 

Björn Hauptmannl, fuhr 
mit seinen Hoffnungs-
trägern die 600 Kilo-
meter lange Strecke 
in der guten Hoff-
nung, mindestens 
eine Medaille für den 

SVG zu ergattern.
Diese wäre der Türöff-

ner für den C/D-Kader 
Freiwasser des Deutschen 

Schwimmverbands (DSV). Am 
Morgen des Abfahrtstages dann der Schock, 
die zweifache Goldhoffnung für den Jahrgang 
1996, Alexander Kunert, musste ins Kranken-
haus. Diagnose: Mittelohrentzündung. Die 
Ärztin untersagte einen Start.

Umso schöner die Überraschung am ersten 
Tag der Wettkämpfe, an dem Hendrik 
Schamber (95) in seinem Jahrgang über die 
2,5 Kilometer trotz sehr starker Konkurrenz 
aus ganz Deutschland in 30:31,69 Minuten 
unerwartet aufs Treppchen schwamm und 

damit Bronze holte, sowie den Platz im C/D-
Förderkader schaffte – eine tolle Leistung 
des 14-jährigen Ausnahmetalents in dem etwa 
20 Grad kalten Wasser ohne Neoprenanzug. 
Seine Schwimmkollegen wollten ihm da nicht 
nachstehen und gaben ebenfalls alles. Jahr-
gangskollege Mirko Djordjevic (95) wurde in 
31:02,24 Minuten Zehnter im Jahrgang 1995. 
Im Jahrgang 1994 holte Sebastian Werm in 
der tollen Zeit von 29:26,06 Minuten einen 
tollen elften Platz über die 2,5 Kilometer.

Am zweiten Tag in dem Stausee nahe Berlin 
standen die fünf Kilometer Freiwasser auf 
dem Programm. Hier holte Sebastian Werm 
(94) noch mal alles aus sich heraus und 
schwamm auf den hervorragenden fünften 
Platz in tollen 59:44,50 Minuten und damit 
unter der magischen Stunde. Eine Klasselei-
stung des 16-jährigen Büdingers.
Hendrik Schamber konnte wiederum überzeu-
gen und wurde in 1:02:12,91 Stunden Achter 
seines Jahrgangs 1995, knapp dahinter kam 
Mirko Djordjevic als Dreizehnter in 1:03:45,62 
Stunden ins Ziel. Sein Bruder Chris Djordje-
vic startete in der Altersklasse 1993 und kam 
nach 1:04:38,33 Stunden durch die Licht-
schranke im Ziel geschwommen, was Platz 20 
bedeutete.

Am Ende der drei Tage in Strausberg konnte 
damit SVG-Trainer Hauptmannl eine positive 
Bilanz ziehen, da sich die Hoffnung auf eine 
Medaille erfüllte und die weiteren Platzie-
rungen der Schwimmer sehr gut ausfielen. 

GT, 01.07.2010

Hendrik Schamber
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Werm, Kunert und die 
Mixed-Staffel landen ganz vorn
Drei Titel für den SVG bei hessischen 
Freiwassermeisterschaften

Gelnhausen (re). Erfolgreicher Saisonab-
schluss für den Schwimmverein Gelnhau-
sen in Großkrotzenburg. Bei über 35 Grad 
Lufttemperatur und Wassertemperaturen 
im Bereich der Badewannentauglichkelt, 
also 27 Grad, standen die internationalen 
hessischen Freiwassermeisterschaften als 
Saisonabschluss für die Langstrecken-
schwimmer des SV Gelnhausen an.

Aus insgesamt 44 Vereinen waren Schwimmer 
aller Altersklassen ab Jahrgang 1996 gemel-
det. Einmal mehr bewiesen die SVG-Jungen 
der Jahrgänge 1994-1996, dass sie auch am 
Ende der langen Saison motiviert genug sind, 
noch einmal alles zu geben. Sehr zur Freude 
von Trainer Björn Hauptmannl hängten sich 
die Mädels und Jungs noch mal richtig rein und 
räumten so richtig ab.
Über 2,5 Kilometer kam es zu zwei klaren 
Start-Zielsiegen. Zunächst gewann Seba-
stian Werm (94), der in seinem Jahrgang mit 
großem Abstand in 31:10 Minuten als Erster 
das Ziel durchschwamm. Ihm gleich tat es im 
Jahrgang 1996 sein Kollege Alexander Kune-
rt, der sich ebenfalls hessischer Jahrgangs-
meister im Freiwasser über 2,5 Kilometer 
nennen darf und eine Sekunde später im Ziel 
eintraf. Den beiden Goldmedaillengewinnern 
stand Mirko Djordjevic im Jahrgang 1995 
kaum nach, der die Silbermedaille in 32:03 
Minuten gewann. Guter Vierter wurde SV-
Schwimmer Max Preußer im Jahrgang 1996.
In der anschließenden Mixed-Staffel holten 
die beiden gestarteten SVG-Mannschaften  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dann so richtig aus und gewannen Gold und 
Silber. Die erste Mannschaft in der Besetzung 
Alexander Kunert (96), Jaqueline Franz 
(94) und Sebastian Werm gewann sehr deut-
lich in 37:34 Minuten die drei mal ein Kilometer 
Freiwasser vor der zweiten SVG-Mannschaft 
in der Besetzung Chris Djordjevic (93), 
Mirko Djordjevic (95) und Michelle Solzer 
(93), die den zweiten Platz in 39:29 Minuten 
hauchdünn mit acht Sekunden Vorsprung vor 
den Fechenheimern ins Ziel rettete.
Eine tolle Leistung der sechs Schwimmer. 
Weiterhin stand die längste Strecke, die fünf 
Kilometer Freiwasser in der offenen Wertung 
und in der Juniorenwertung an. Hier holte 
Chris Djordjevic (93) in der offenen Wertung 
einen guten siebten Platz für den SV Celn-
hausen in 1:07:05 Stunden vor Daniel Werm 
(90) auf Platz acht, der 20 Sekunden später 
ins Ziel kam. In der Juniorenwertung der Jahr-
gänge 91-93 erreichte Chris Djordjevic damit 
den sehr guten fünften Platz. 

GNZ, 13.07.2010

Die erfolgreiche Mixed-Staffel des SVG
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GT, 20.12.2009GT, 29.06.2009

Gelnhausen (gt/az). Was für ein Mam-
mutprogramm für den Schwimmverein 
Gelnhausen: Der heimische Klub richte-
te die Hessische Meisterschaft für die 
Jahrgänge 1997 bis 1999 bei den Mäd-
chen und 1996 bis 1999 bei den Jungen 
aus, 475 Nachwuchs-Schwimmerinnen 
und -Schwimmer drehten an zwei Tagen 
ihre Bahnen im Barbarossabad. Und auch 
wenn einige Starter des Schwimmvereins 
Gelnhausen vom Pech verfolgt waren, zog 
Pressesprecher Rolf Kunert ein positives 
Fazit: „Alles ging reibungslos über die 
Bühne, darauf sind wir besonders stolz.“

Pech hatte vor allem sein Sohn Alexander. 
In sieben Wettkämpfen gehörte er zu den 
Anwärtern auf Platz eins, eine Mittelohrent-
zündung zwang ihn allerdings zur Aufgabe 
nach dem ersten Tag. Bis dahin hatte er aber 
immerhin schon Gold über 100 Meter Frei-
stil geholt. Die zweiten Plätze über 50 Meter 
Schmetterling und 50 Meter Freistil waren 
letztlich wertlos, weil diese Strecken nur für 
den Mehrkampf gewertet wurden, den er 
nicht beenden konnte. Anstatt auf Medail-
lenjagd zu gehen, half Kunert wie zahlreiche 
nicht aktive Schwimmer des SV Gelnhausen 
am zweiten Tag als Kartenläufer aus. Auch 
Medaillenanwärter Max Preußer (Jahrgang 
96) musste krankheitsbedingt passen. Lukas 
Busch (96) bekam beim Einschwimmen einen 
Tritt ab, der ihm einen schmerzhaften Rippen-
bruch bescherte.

Dennoch gab es einige gute Ergebnisse der 
Gelnhäuser Starter. Nicola Djordjevic (99) 
erschwamm sich im Mehrkampf-Rücken über-
raschend die 
B r o n z e m e -
daille mit 665 
Punkten. Im 
parallel aus-
ger i chteten 
He s s i s c h en 
Jugendmehr-
kampf der 
J a h r g ä n g e 
2000 bis 
2001 holte 
Ann-Katrin 
Schmidt (01) 
ebenso über-
raschend die 
B r o n z e m e -
daille mit 616 
Punkten – ein 
großer Erfolg 
für die kleine 
Schwimmerin.

Der Ablauf der zwei Tage wurde vom SV Geln-
hausen im Auftrag des Hessischen Schwimm-
verbands organisiert und durchgeführt. „Der 
Wettkampf lief dank zahlreicher Helfer wie 
am Schnürchen. Das Wetter war perfekt, die 
Stimmung aller Mannschaften hervorragend“, 

freute sich Kunert. 

SVG-Nachwuchstalent Schmidt 
schafft Überraschung
Hessenmeisterschaft in Gelnhausen: Ann-Kathrin 
Schmidt holt Bronze – Kunert ausgebremst

475 Schwimmerinnen und 
Schwimmer zeigten bei der 
Hessenmeisterschaft 
in Gelnhausen ihr Können.
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Ein Zeltlager 
für Zusam-
menhalt 
und Team-
geist
von Daniel Werm

SCHWIMMEN

Juli 2010

Ein Zeltlager – das bedeutet für viele Leute 
nur lästiges Zeltaufstellen, Grillen im Freien, 
Stress und am nächsten Tag Rückenschmer-
zen vom unbequemen Schlafen. Nicht so für 
die rund 20 Kinder der Nachwuchsmannschaf-
ten des Schwimmvereins.

Im Sommer war es wieder soweit, die Trainer 
Martin Ottmann, Robin Rausche und Daniel 
Werm organisierten ein gruppenübergreifen-
des Zeltlager im Freibad in Gelnhausen.Hier 
wurde von Freitag bis Sonntag mal das Trai-
ning hinten angestellt und stattdessen ande-
ren Dingen der Vorzug gegeben. Zum Beispiel 
ging es darum, seinen Trainer im Fußball-
spielen bis in den späten Abend hinein quer 
über die Wiese zu scheuchen, ihn mit einem 
koordinierten Angriff endlich unter Wasser 
zu tunken oder während der Nachtruhe alle 5 
Minuten auf Toilette zu müssen.
Kurz gesagt, wir hatten alle einen Riesen-
spaß und das war noch nicht alles, denn am 
Freitag mussten natürlich erst einmal die 
Zelte aufgestellt werden, bevor sich unser 
Abenteuer überhaupt „Zeltlager“ nennen 
durfte. Statt sich danach auszuruhen und auf 

Essen zu warten, ging es ins Wasser, nur um 
sich anschließend die selbstgemachte Pizza 
schmecken zu lassen.

Am Samstag ging es nach dem Frühstück 
gleich in den Freizeitpark Steinau, in dem wir 
den Tag verbracht haben, bevor es abends an 
das obligatorische Grillen ging. Natürlich ist 
man nach so einem anstrengenden Tag noch 
kein bisschen müde, also wiederholte sich die 
Prozedur vom Vorabend. Es wurde Fußball 
gespielt, im Wasser getollt und einfach mal 
locker mit den Trainern und den anderen 
Teammitgliedern zusammengesessen.

Das Zeltlager war also ein voller Erfolg, auch 
wenn dann am Sonntag morgen endlich mal 
alle müde zu sein schienen. Diesen Erfolg 
haben wir natürlich nicht nur den teilneh-
menden Kids zu verdanken, als auch den 
Mamas und Papas im Hintergrund, die toll 
mitgeholfen haben.

So haben wir es also geschafft, dass alle das 
super Wetter, das schöne Freibad und die 

tolle Gruppe genießen konnten.  
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Oktober 2010

Einblicke in das Trainingslager 
in den Herbstferien 2010

Vom 11. bis 23. Oktober 2010 haben die 
1. Mannschaft und 1. Nachwuchsmann-
schaft gemeinsam ein Trainingslager 
durchgeführt. 

Das Trainingslager bestand aus mehreren 
Teilen. Den Hauptteil nahm natürlich das 
Wassertraining ein. In den zwei Wochen 
sind wir (1. Nachwuchs) stolze 88 km ge-
schwommen. Montags, Dienstag, Don-
nerstags und Freitags hatten wir morgens 
zwei Stunden Training. Dann ging es zum 
Essen. Nach ein bisschen Pause ging es mit 
Athletik und Sportspielen weiter. Den Ta-
gesabschluss bildete dann nochmal ein 1,5 
stündiges Training. Mittwochs und Sams-
tags hatten wir allerdings immer nur eine 
Wassereinheit, damit wir uns etwas erholen 
konnten. Die längste Einheit bestand aus 
6,3 km. Das liegt daran, dass wir im mor-
gendlichen Training immer anstrengendere 
und auch längere Strecken geschwommen 
sind, als im zweiten, was sehr gut war, denn 
im zweiten Training haben wir meistens an 
unserer Technik gefeilt. Sodass wir uns 
jetzt schon viel besser fühlen und auf dem 
nächsten Wettkampf glänzen werden. Das 
Trainingslager hat auch unseren Gruppen-
zusammenhalt innerhalb der 1. Mannschaft 
und der 1. Nachwuchs gestärkt, da wir viele 
Stunden des Tages zusammen verbracht ha-
ben. In einem Training sind wir auch eine 
Meterstaffel geschwommen, zu der jeder 
seinen Beitrag leisten konnte und wir uns 
gegenseitig unterstützt haben.
Nach dem ersten Wassertraining sind wir im 
Marienhospital in Büdingen mit Essen ver-
pflegt worden. Auf dem Rückweg konnten 

wir dann 
das Essen 
v e r d a u -
en, bevor 
es zur 
A t h l e t i k 
ging. Wir ha-
ben auch zwei 
Gruppenaktivitäten 
gemacht. In der ersten 
Woche sind wir in den Kletterpark Hoher-
rodskopf gefahren. In der zweiten Woche 
übernachteten wir im Vereinsheim vom SVG. 
Nach dem Pizza-Essen spielten wir Activity, 
was den meisten viel Spaß gemacht hat. Als 
wir damit fertig waren, haben ein paar mit 
einem iPhone oder ihren Nintendos gezockt. 
Später haben wir nochmal Eye Toy auf der 
Playstation gespielt. Gegen ca. zwei Uhr 
nachts legten wir uns schlafen, das heißt 
die meisten legten sich schlafen. Doch ei-
nige spielten immer noch weiter. Um ca. 
halb 4 war dann doch jeder eingeschlafen, 
bis dann um 6 Uhr 30 wieder der Wecker 
klingelte. Jeder war noch müde, aber wir 
mussten gleich frühstücken und schon wie-
der unsere Sachen packen, da wir bereits 
um acht schon wieder beim Training sein 
mussten. Das war allerdings total klasse. 
Da wir am Vorabend Paare gebildet haben 
und gemeinsam unseren eigenen Trainings-
plan geschrieben haben, den wir dann ge-
schwommen sind. Danach haben wir dann 
auch noch Wasserball gespielt.
Abschließend können wir sagen, dass das 
Trainingslager zwar sehr anstrengend war, 
wir aber auch sehr viel Spaß hatten und si-
cherlich schon besser geworden sind. 

Die SVG-Nachwuchsm

anns
ch

af
t
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Gelnhausen (re). Doppelter Triumph für 
den Gelnhäuser Wasserspringer Josef 
Stadler bei der Masters-Weltmeister-
schaft in Göteborg (Schweden). Stadler 
gewann Gold vom Dreimeter-Brett und 
Silber vom Einmeter-Brett.

In der Altersklasse 25 bis 29 Jahre gewann 
Stadler nach sieben Sprüngen im Vallhallha-
Bad Gold vom Dreimeter-Brett. Dabei erzielte 
er eine Gesamtpunktzahl von 349 Punkten 
und distanzierte seine Mitkonkurrenten mit 
knapp 50 Punkten Vorsprung deutlich.

Vereinskameradin Eva Schübel wurde vom 
Einmeter-Brett Achte in der Altersklasse 
50 bis 54 Jahre. Nach dem sensationellen 
Weltmeistertitel Stadlers legte der Sprin-
ger am zweiten Tag nach und gewann vom 
Einmeter-Brett die Silbermedaille. Vier 
Springer kämpften leidenschaftlich um die 
drei begehrten Medaillenplätze, und es ent-
wickelte sich ein spannender Wettkampf. 
Am Ende siegte der Italiener Emiliano Boldac-
chini knapp vor Josef Stadler. Stadler zeigte 
bei diesem Wettkampf fünf sehr gute Sprün-
ge, bei zwei Sprüngen gab es leichte Abzüge, 
sodass der Italiener mit seinen sieben Top-
sprüngen knapp gewinnen konnte.

SVG- Springerin Eva Schübel wurde in der 
Altersklasse 50 bis 54 vom Dreimeter-Brett 
gute Achte bei dieser Masters-WM. Sie hat 
ihre Sprünge gut zu Wasser gebracht, muss-
te sich aber der enorm starken Konkurrenz 
beugen. 

Im vergangenen Jahr konnte Stadler zwei-
facher Europameister werden. Die beiden 
Masters-Europameister-Titel hat der Aus-
nahmespringer, der von Dieter Dörr und Rudi 
Altmann, der im letzten Jahr leider verstorben 
ist, über viele Jahre trainiert wurde, nun bei 
diesen Weltmeisterschaften unerwartet noch 
steigern können.

Entsprechend groß der Jubel bei seiner Fami-
lie, seinen Freunden und im Schwimmverein 
Gelnhausen. 

Sensationell Gold geholt
Stadler gewinnt Gold und Silber bei WM in Schweden

GNZ, 31.07.2010

Josef Stadler holt sensationell 
Gold vom Dreimeter-Brett.
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SV Gelnhausen im Erfolgsrausch:
Dörr, Schübel und Stadler räumen ab
Zehn deutschen Masters-Titel SVG-Springer

Gelnhausen (re). Das wunderschöne 
Freibad in der Neckarhalde in Heilbronn 
war der Austragungsort der diesjährigen 
deutschen Wassersprung-Masters. Der 
SV Gelnhausen war mit drei Aktiven ver-
treten, die gleich zwölf Medaillen ersprin-
gen konnten.

Den Anfang machte Dieter Dörr vom 
Ein-Meter-Brett in der Altersklas-
se 50. Dörr glänzte mit tollen 
Sprüngen und wurde, trotz einer 
kleinen Schwäche beim zweiein-
halb Salto vorwärts, mit knapp 
40 Punkten Vorsprung Masters-
Meister. Noch überzeugender 
war seine Vorstellung vom Drei-
Meter-Brett, denn hier saß jeder 
seiner fünf Sprünge. Den dritten 
Titel sicherte sich Dieter Dörr mit 
4 sehr gut gelungenen Sprüngen 
vom Turm. In der Kombinations-
wertung, dem Gesamtergebnis aus 
allen drei Einzeldisziplinen wurde er 
damit ebenfalls Erster und konnte eine opti-
male Medaillenausbeute vorweisen.
Sein Vereinskamerad Josef Stadler stand Dörr 
in nichts nach und zeigte vom Ein-Meter-Brett 
sieben hervorragende Sprünge und wurde 
damit Sieger in der Altersklasse 25. Vom 
Drei-Meter-Brett und auch vom Turm wusste 
Stadler zu überzeugen und heimste neben 
guten Bewertungen auch noch die nächsten 
Erfolge ein. Mit der bestmöglichen Platzziffer 
drei holte er sich dann auch noch die vierte 
Goldmedaille in der Kombinationswertung. Die 

beiden Gelnhäuser holten anschließend auch 
noch zusammen im Synchronspringen vom 
Drei-Meter-Brett den Masters-Titel.
Eva Schübel wusste mit gelungenen Sprün-
gen vom Ein-Meter-Brett zu gefallen und 
sicherte sich mit 14 Punkten Vorsprung auf 
die Drittplatzierte die deutsche Vizemeister-

schaft der Masters in ihrem Jahrgang. Diesen 
Erfolg konnte Schübel vom Drei-Meter-Brett 
wiederholen. Denn auch hier wurde sie mit 
fünf schönen Sprüngen verdiente Silberme-
daillengewinnerin.
Die unermüdliche Gelnhäuserin startete auch 
im Synchronspringen in der Altersklasse über 
50 mit einem Springerkameraden vom SV 
Köln. Die beiden wurden mit einer Leistung 
von 125 Punkten deutsche Masters-Meister 
im Synchronspringen in der Altersklasse 50 
Plus. 

Bild links: Silbermedaillengewinnerin Eva 
Schübel (links). Bild rechts: Josef Stadler und 
Dieter Dörr bei der Siegerehrung des Syn-
chron-Wettbewerbes.

GNZ, 17.07.2010
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Gelnhausen (re). Mit elf Aktiven ging 
der SV Gelnhausen in diesem Jahr bei 
den Hessischen Sommermeisterschaften 
der Wasserspringer in Frankfurt an den 
Start. Die Gelnhäuser konnten sich wieder 
zahlreiche Titel und Medaillen bei diesen 
Wettkämpfen sichern.

In der offenen Klasse der Frauen setzte 
Sabrina Gerk gleich ein Zeichen und sicherte 
sich in den Disziplinen vom Ein- und vom Drei-
Meter-Brett gleich zwei Hessische Titel. Mit 
gelungenen Sprüngen distanzierte Gerk ihre 
Konkurrentinnen vom Höchster SV mit jeweils 
rund fünf Punkten und wurde verdiente Mei-
sterin in beiden Brettwettkämpfen. Auch im 
Synchronspringen ging die Gelnhäuserin an 
den Start und holte sich hier mit ihrem Ver-
einskameraden Josef Stadler in der offenen 
Klasse vom Drei-Meter-Brett überlegen ihren 
dritten Hessischen Meistertitel.

Josef Stadler startete zusätzlich auch noch 
vom Ein- und Drei-Meter-Brett sowie im Turm-
springen. Vom Ein-Meter-Brett wurde er mit 
einer Klasseleistung überzeugender Vizemei-
ster. Vom Drei-Meter-Brett wurde er mit nur 
sechs Punkten Rückstand guter Dritter. Auch 
im Turmspringen und inder Kombination ver-
trat Stadler den SVG überzeugend und konnte 
sich hier erneut den Silberrang sichern.

Weitere Ergebnisse:

Nachwuchsklasse
Alina Linke (Jahrgang 2000) 
1. Platz Ein- und Drei-Meter-Brett 
1. Platz Kombination 
Lea Schneider (Jahrgang 2000) 
2. Platz Ein- und Drei-Meter-Brett 
Jugend E
Felix Linke 2. Platz Ein-Meter-Brett 
Robin Ott 3. Platz Ein-Meter-Brett 
1. Platz Drei-Meter-Brett
Jugend D
Maike Hückelheim 1. Platz Ein-Meter-Brett 
Justus Hilfenhaus 
2. Platz Drei-Meter-Brett 
1. Platz Ein-Meter-Brett
1. Platz Synchronspringen
Jugend B 
Aaron Brückner 2. Platz Ein-Meter-Brett 
Masters
Eva Schübel 
1. Platz Ein- und Drei-Meter-Brett 
2. Platz Synchronspringen
Dieter Dörr 
1. Platz Ein- und Drei-Meter-Brett. 

Springer des SVG auf Goldkurs
Hessische Sommermeisterschaften der Wasserspringer

GNZ 26.06.10

Sabrina 
Gerk und 

Josef Stadler 
krönten 

ihre Klasse-
Vorstellung 

mit der 
Goldmedaille 
im Synchron-

springen.
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Gerk gewinnt Rudi-Altmann-Cup
Internationaler Wettkampf im Gedenken an Rudi Altmann

Gelnhausen (gt). Der Hessische Schwimm-
verband, Abteilung Wasserspringen, 
hat den ersten internationalen Rudi-
Altmann-Cup als neuen Wettkampf ins 
Leben gerufen. Die Veranstaltung für 
Wasserspringer im Frankfurter Stadion-
bad soll an Rudi Altmann, den großen 
Mann des Wasserspringsports, erinnern. 
Dieser feierte in Gelnhausen viele Jahre 
als Trainer große Erfolge und war inter-
national als Springer, Trainer und Kampf-
richter anerkannt. Rudi Altmann war im 
vergangenen Jahr völlig überraschend 
im Alter von 75 Jahren verstorben. Als 
Ehrengäste waren bei dem Wettkampf die 
Witwe, Monika Altmann, sowie sein Sohn 
Johnny anwesend. Sie nahmen auch die 
Siegerehrungen vor.

Bei der international ausgeschriebenen Ver-
anstaltung nahmen Sportler aus Belgien, den 
Niederlanden und Großbritannien teil. Dazu 
starteten Springer aus Mainz, Köln, Aachen, 
Singen und Gelnhausen. In der offenen Klas-
se, der Jugend und der Seniorenwertung 
ging es um Pokale, Medaillen und Urkunden. 
Bei der Eröffnung würdigte Dieter Dörr das 
über 40-jährige Engagement Rudi Altmanns 
in Hessen und sein langjähriges Wirken in 
Gelnhausen. Altmann war mehr als ein Jahr-
zehnt Landestrainer gewesen.Im Vorfeld der 
zweitägigen Veranstaltung waren die Geln-
häuser Springer mehrfach zum Turmtraining 
nach Frankfurt ins Stadionbad gefahren. 
Somit konnten alle SVG-Aktiven von der 
Anfängerklasse bis zu den Senioren eben-
falls im Turmspringen an den Start gehen. 
Diese zeigten beachtliche Leistungen in dem 

zweigeteilten Wettkampf, in dem jeweils eine 
Zweiermannschaft gemeinsam um die Punkte 
kämpfte und es in der Pokalwertung eine 
Einzelwertung gab. Besonders die jüngsten 
Springer kämpften wacker auch gegen die 
kühlen Temperaturen.

Josef Stadler 
und Sabri-
na Gerk 
e r r e i c h t e n 
den 1. Platz 
im Synchron-
springen vom 
D r e i m e t e r -
brett und vom 
Turm. Dieter 
Dörr ging mit 
einem Sprin-
gerko l legen 
aus Belgien 
an den Start 
und erreichte 
mit Abstand 
die höchste 
Punktzahl in allen 
Seniorenwettkämpfen. In der Pokalwertung 
wurde Alina Linke Dritte. Ihr Bruder Felix 
Linke zeigte eine gute Leistung und hätte um 
ein Haar den zwei Jahre älteren Springer aus 
Höchst geschlagen. Robin Ott landete auf 
Platz 3., Justus Hilfenhaus auf dem Silber-
rang. Sehr schöne Sprünge zeigte auch Jan 
Niklas Miller. Dafür wurde er mit dem drit-
ten Platz belohnt. Knapp gefolgt von Aaron 
Brückner auf Platz 4, der für diesen Wett-
kampf extra noch in den letzten Tagen zwei 
Sprünge vom Fünfmeterturm gelernt hatte. 

GNZ 06.09.10

SVG-Springer Gerk und 
Stadler, Susanne Bayer,  Aus-
richterin und Springwartin 
vom HSV und Monika Alt-
mann, die als Ehrengast die 
Siegerehrungen durchführte.
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SVG Team-Ausstattung von JAKO

Bei diesen coolen Trainingsklamotten 
solltet ihr zuschlagen! Mit dem neu-
en SVG-Logo auf dem Rücken sehen die 
nämlich nicht nur Spitze aus, sondern sind 
auch in Material- und Funktionseigenschaf-
ten unschlagbar. Einfach Bestellformular* 
ausfüllen und bei Achim Schneider, Robin  

 
Rausche, Heike Heeger oder Anja Kunert 
bis zum 13.11.2010 abgeben. Dieser Termin 
betrifft die Leistungssportler! Die Breiten-
sportler haben bis zum 13.12.2010 Zeit, sich 
zu entscheiden. Bestellungen bei Anja Linke 
oder Matthias Jackel.

* bitte im Internet downloaden unter www.svgelnhausen.de/intern/2010/Trainingsanzug.pdf

SVG Team-Ausstattung 2010

Die gibt´s 
nur einmal !
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SPORTLER DES MONATS

Er ist erst 14 Jahre alt, aber er hat schon beträcht-
lich viel erreicht. Schwimmer Alexander Kunert ver-
fügt über ein beträchtliches Potenzial – was der 
Hailerer gleich zweimal eindrucksvoll unter 
Beweis stellte. Bei der Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaft in Berlin gewann 
das Riesentalent die 400-Meter-
Kraul-Distanz des Jahrgangs 1996 in 
4:16,00 Minuten. „Die Zeit ist meine 
neue persönliche Bestleistung, das 
hat mich sehr gefreut“, bekennt der 
trainingsfleißige Athlet, der in der 
Woche bis zu 40 Kilometer im Becken 
abspult. Nach diesem bisher größten 
Erfolg seiner noch jungen Karriere hatte Kune-
rt die hessischen Nachwuchsmeisterschaften Ende Juni 
im heimischen Gelnhäuser Barbarossabad fest im Blick. 
Allerdings ereilte ihn kurz vor dem Wettkampf eine 
Mittelohrentzündung – die ehrgeizige Kämpfernatur 

trat trotzdem an. „Ich habe schon beim Einschwim-
men gemerkt, dass ich wirklich nicht fit war“, erklärt 

die Nachwuchshoffnung. Dennoch kam der einzige 
Hessenmeister-Titel für den gastgebenden 

Verein über die 400-Meter-Kraul-Distanz 
(00:58,60 Minuten) heraus – eine ganz 
besondere Energieleistung.

Alexander Kunert besucht die achte 
Klasse der Frankfurter Carl-von-
Weinberg-Schule, die als Talent-

schmiede für junge Schwimm-Asse 
gilt und wo der SVG-Athlet zusätzliche 

Trainingseinheiten zu denjenigen im Ver-
ein absolviert. Seine Ziele sind ambitioniert: 

„Ich möchte einmal bei Olympischen Spielen und bei 
Weltmeisterschaften starten.“ Wenn ihm das gelingt, 
ist er ein beträchtliches Stück näher an sein großes 
Vorbild Michael Phelps herangerückt. 

GNZ-Sportler des Monats Juni
Alexander Kunert (SV Gelnhausen)

GNZ-Sportler des Monats Juli
Josef Stadler (SV Gelnhausen)

Im Juli setzte Josef Stadler zum 
großen Karrieresprung an: 

Bei den Weltmeisterschaf-
ten der Masters gewann 
der Wasserspringer des SV 
Gelnhausen zweimal Gold 

und eine Silbermedaille. 
„Einfach nur sensationell – der 

größte Erfolg meiner Laufbahn“, 
gesteht der 26-Jährige, der bereits 

im vergangenen Jahr als Doppel-Europameister für 
Schlagzeilen sorgte. Besonders schön aus Stadlers 
Sicht: Dieser Erfolg kam überraschend, da der Elek-
tromeister im Vorfeld der Titelkämpfe aus beruf-
lichen Gründen weniger trainieren konnte. Dennoch 
stand der von Dieter Dörr trainierte und seit 1994 
aktive Sportler nach Sprüngen vom Drei-Meter-Brett 
und vom Turm ganz oben auf dem Siegertreppchen. 

Silber heimste Stadler vom Ein-Meter-Brett ein. 
Trotz aller Erfolge kann Stadler sich ein Profi-Dasein 
nicht vorstellen: „In der Regel sind 30 bis 36 Stunden 
Training wöchentlich erforderlich. Da kann ich kei-
nem geregelten Berufsleben mehr nachgehen, müsste 
Sportsoldat werden.“ Und das sei sehr schwierig. 
Deshalb zeigt Stadler viel lieber bei den sogenannten 
Masters – den Amateuren der Springer-Zunft – sein 
Können.

Ob der Höchster allerdings im kommenden Jahr seinen 
Europameister-Titel verteidigen kann, steht noch in 
den Sternen. „2011 finden die Wettkämpfe in Jalta 
statt. Und eine Reise in die Ukraine ist mit einem hohen 
finanziellen Aufwand verbunden“, betont Stadler. Das 
heißt: Nur wenn der GNZ-Sportler des Monats Juli bis 
dahin neue Sponsoren gefunden hat, kann er zum 
nächsten Sensationssprung ansetzen. 
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CyG
Gelnhausen (re). Die Triathleten des SV Geln-
hausen haben bei der Challenge-Roth, dem 
bekanntesten Triathlon-Wettkampf über die 
Langdistanz in Deutschland im fränkischen 
Roth bei Nürnberg, gleich sechs persönliche 
Bestzeiten autgestellt. „Das Jahr der Vorbe-
reitung hat sich gelohnt“, darüber waren sich 
alle Starter des SVG einig.

Am Wettkampftag herrschten angenehme 22 bis 
25 Grad und eine meist geschlossene Wolkende-
cke – also die idealen Bedingungen, um auf die 
Rekordjagd zu gehen.
Das erste Gänsehautfeeling kam für die Gelnhäu-
ser bereits kurz vor dem Start, konnten sie auf-
grund der unterschiedlichen Startzeiten den Start 
der Profis live mitverfolgen. Doch viel Zeit blieb 
den Triathleten nicht, da sie sich selbst für den 
Start fertig machen mussten.
Gerhard Elster und Achim Schneider waren 
dann die ersten Starter. Achim Schneider, der mit 
der siebtschnellsten Schwimmzeit den Grundstein 
für ein erfolgreiches Rennen lieferte, finishte als 
schnellster Gelnhäuser in 9:49:58 Stunden, gefolgt 
von Gerhard Elster, der nach 9:53:58 Stunden ins 
Ziel kam. Ebenfalls knackte Klaus Thierolf mit 
09:54:41 Stunden die Zehn-Stunden-Marke und 
wurde Vierter seiner Altersklasse.
Die drei Neulinge auf der Langdistanz überzeugten 
ebenfalls bei ihrem ersten Auftritt mit starken 
Leistungen. Allen dreien voran stürmte Christian 
Bauer als jüngster Gelnhäuser Starter den alten 
Hasen hinterher und kam nach 10:23:03 Stun-
den ins Ziel, knapp dahinter überquerte Thomas 
Hartmann nach 10:31:51 Stunden die Ziellinie. Kai 
Rodewald finishte nach großem Kampf in der Zeit 
von 11:05:58 Stunden. 

6 Persönliche 
Bestzeiten auf der 
Langdistanz

GNZ, 10.07.2010
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Am Galgenfeld 17 - 21
63571 Gelnhausen
Telefon 0 60 51 / 8 23 90
Telefax 0 60 51 / 1 55 09
E-Mail	 info@rueppel.de
Internet	 www.rueppel.de

Gelnhausen (re). Mit dem Titel Vize-Hes-
senmeister kehrten Elisabeth Hilfenhaus 
und Eva Hamm vom SV Gelnhausen von 
den Titelkämpfen über die Triathlon-
Kurzdistanz in Lampertheim zurück. Die 
beiden Starterinnen aus Gelnhausen 
mussten sich, lediglich den Athletinnen 
des TuS Griesheim geschlagen geben.

Dass Eva Hamm momentan in einer Top-
Form ist, zeigte sie eindrucksvoll beim sie-
ben Kilometer langen Sommernachtslauf in 
Eidengesäß. Denn dort gewann sie mit sieben 
Minuten Vorsprung deutlich ihre Altersklasse 
und wurde bei den Frauen insgesamt Zweite.
Ebenfalls errang der SVG beim Sommer-
nachtslauf einen Doppelsieg in der Männer-
konkurrenz mit Max Schuller und Jörn Müller 
auf den Plätzen eins und zwei. Der Triathlon 
in Bruchköbel waren für Alexander Hufnagel, 
Markus Kessler, Olaf Rumbler und Alexander 
Meltzow ebenfalls ein ausgesprochen gutes 
Pflaster. Alexander Hufnagel wurde Zweiter 
seiner Altersklasse und zeigte damit, dass 

auch er für den Ironman in Frankfurt am 
kommenden Sonntag sehr gut gerüstet ist, 
Markus Kessler wurde Vierter, Olaf Rumbler 
Siebter und Alexander Meltzow wurde 14. 
seiner Altersklasse. 

Top-Platzierungen für die 
Triathleten des SVG
Hilfenhaus und Hamm sind Vize-Hessenmeister

GNZ, 01.07.2010

CyG

Gemeinsam stark:  Elisabeth Hilfen-
haus und Eva Hamm wurden Vize-
Hessenmeisterinnen.
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Gelnhausen (gt). An den vergangenen 
beiden Wochenenden standen für die 
Triathleten des SV Gelnhausen (SVG) 
die letzten Liga-Wettkämpfe an. Für das 
Frauenteam, das in der 1. Hessischen 
Triathlonliga (HTL) startet, und die bei-
den Männermannschaften (2. und 3. HTL) 
ging es um den Aufstieg. Während in den 
Ligen der Männermannschaften jeweils 
drei Teams aufstiegen, standen für die 
Frauen in der 1. HTL nur zwei Aufstiegs-
plätze zur Verfügung.

Zunächst musste die zweite Männermann-
schaft des SVG am letzten August-Wochen-
ende beim Triathlon am Twistesee ihren zuvor 
erreichten zweiten Tabellenplatz verteidigen. 
Bei nasskaltem Wetter reichte dem aus Jörn 
Müller, Gerd Elster, Sven Kailing, Thomas 
Hartman und Sascha Meltzow bestehenden 
Team ein fünfter Platz in der Tageswertung, 
um den zweiten Tabellenplatz zu halten und 
in die zweite hessische Triathlonliga aufzu-
steigen.
Ebenfalls über die olympische Distanz ging 
es für die Männer der ersten Mannschaft am 
vergangenen Wochenende in Griesheim. Nach 
gewohnt starker Schwimmleistung gingen Lik 
und Pietruschka von den Positionen eins und 
drei auf die flache, aber windanfällige Rad-
strecke. Mit der viertschnellsten Radzeit des 
Tages legte Michael Lik hier den Grundstein 
für den Erfolg. Mit einer ebenfalls beherzten 
Radleistung arbeitete sich Christian Bauer an 
seine beiden SVG-Kollegen heran und über-
holte Egmont Pietruschka sogar. Auf der zehn 

Kilometer langen Laufstrecke demonstrierte 
Michael Lik mit der schnellsten Laufzeit des 
Rennens (37:15) erneut seine momentane 
Stärke und beendete das Rennen als Zweiter. 
Es folgten Christian Bauer (Platz 6), Egmont 
Pietruschka (Platz 19), Peter Kavermann 
(Platz 20) und Markus Kessler (Platz 37). 

In der Summe erreichte das Team damit den 
Tagessieg und ließ seinen Verfolgern keine 
Chance. In der Schlusstabelle rückten die 
SVG‘ler sogar noch weiter vor und landeten 
nur einen Punkt hinter dem SC Oberursel auf 
Platz zwei. Das Team hat damit seit seiner 
Gründung vor drei Jahren den Durchmarsch 
von der 4. HTL in die höchste Landesklasse 
(1. HTL) perfekt gemacht. 
Das Frauenteam verpasste knapp den Auf-
stieg in die Regionalliga Mitte und belegte in 
der Gesamtwertung der 1. Hessenliga einen 
beachtlichen 4. Platz. 

Männer schaffen Durchmarsch von 
der 4. in die 1. Hessische Triathlon-Liga

GNZ, 14.09.2010

Die Triathleten des SV Gelnhausen 
haben eine erfolgreiche Saison hinter sich.
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GNZ, 23.06. 2010

5.000 Euro für Kooperation von 
Schwimmverein und Schulen

GELNHAUSEN. Die Sparkassen-Sport-
stiftung Main-Kinzig unterstützt im 
Rahmen der Kooperation „Schule und 
Verein“ die Aktivitäten des Schwimm-
vereins Gelnhausen 1924 in diesem  
Bereich.

Die Förderung des Projektes „Schule und 
Verein“ durch die Sparkassen-Sportstiftung 
Main-Kinzig erstreckt sich über einen Zeit-
raum von drei Jahren mit unterschiedlichen 
Beträgen. Die Übergabe der ersten Förder-
summe in Höhe von 5000 Euro erfolgte jetzt 

in den Räumen der Kreissparkasse Gelnhau-
sen, die neben den Sparkassen in Hanau 
und Schlüchtern den größten Teil des Stif-
tungskapital zur Verfügung gestellt haben.

Der Schwimmverein Gelnhausen, seit vielen 
Jahren mit seinen Mannschaften in der 2. 
Bundesliga vertreten, findet seinen Nach-
wuchs besonders durch die Zusammenarbeit 
mit den Schulen. Auch nach der aktiven Zeit 
bleiben die Mitglieder ihrem Verein treu.  
Sei es als Übungsleiter oder in den Vereins-
gremien. 

Strahlende Gesichter bei der Spen-
denübergabe (von links): Gerhard 
Kleespies (Vorstandsvorsitzender 
der KSKGelnhausen), Dr. Rolf Müller 
(Vorsitzender des Schwimmvereins 
Gelnhausen), Jürgen May (Vorstands-
vorsitzender der Sparkassen-Sport-
stiftung Main-Kinzig), Bianca Kurz 
(Vorstandsmitglied des Schwimm-
vereins) und Hubert Kausemann, 
ebenfalls vom Schwimmverein Geln-
hausen. 
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Robin Rausche macht
Freiwilliges Soziales Jahr beim SVG

Der Schwimmverein Gelnhausen zeigt 
sich sehr erfreut über das langjährige 
Mitglied Robin Rausche, der seit diesem 
Sommer ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) beim Schwimmverein Gelnhausen 
macht. 

Robin Rausche ist seit 1997 Vereinsmitglied 
und war seit 1999 als Leistungssportler in 
der Nachwuchsmannschaft  und in der ersten 
Mannschaft aktiv. Seit fünf Jahren ist Robin 
Rausche als Trainer im Breitensport tätig 
und dazu seit zwei Jahren auch im Leistungs-
sportbereich. In der Kirche übernahm Rau-
sche ebenfalls ehrenamtliche Aufgaben, zum 
Beispiel als Helfer beim Kindergottesdienst 
und als Konfirmandenhelfer. Besonderes 
Highlight stellte für ihn sein ehrenamtlicher 
Aufenthalt in den Sommerferien in Weißrus-
sland bei strahlengeschädigten Kindern dar, 
mit denen er Ferienspiele durchgeführt hat.

Zu seiner Trainertätigkeit im Schwimmverein 
sagt Rausche: „Ich arbeite gerne mit Kindern 
und Jugendlichen zusammen, kann dabei 
selbst viel für mich lernen und hoffe den Kin-
dern und Jugendlichen auch etwas mit auf 
ihren Weg zugeben, neben der Schwimmaus-
bildung“. Vom Schwimmsport ist der 20-Jäh-
rige absolut begeistert. „Ich gehe in meiner 
Aufgabe als Trainer der ersten und zweiten 
Nachwuchsmannschaften total auf“, ergänzt 
Rausche mit einem gewissen Leuchten in den 
Augen. Sein berufliches Ziel ist es Lehrer 
zu werden und dabei seine Trainertätigkeit 

wenn möglich beizubehalten. Einen Beruf als 
Lehrertrainer wäre die ideale Kombination 
beider Aufgaben, wenn dies möglich wäre. Die 
Hobbies von Robin Rausche kommen seinen 
Tätigkeiten sehr entgegen. Neben Schwim-
men, Fitness, Lesen und Politik feiert Rau-
sche auch mal gerne und unternimmt etwas 
mit Freunden in seiner wenigen Freizeit. In 
dem FSJ möchte Rausche sich als Trainer-
persönlichkeit und sein Trainingsar-
beit weiterentwickeln durch 
die intensive Arbeit 
und Auseinander-
setzung mit der 
Materie. Für 
ihn war von 
Anfang an 
klar, dass, 
wenn er ein 
FSJ macht, 
dann nur im 
S c h w i m m -
v e r e i n 
G e l n h a u s e n .  

Die Zusammenarbeit 
unter den aktiven Trai-
nern findet Rausche nach eige-
ner Aussage „total klasse“ und die Arbeit 
ist zudem sehr vielseitig. Seine Fähigkeiten 
kann Rausche ein einem FSJ sehr gut entfal-
ten und Neues lernen, das hat letztlich die 
Entscheidung für das FSJ und gegen Bund 
oder Zivildienst für ihn persönlich ausge-
macht. 

Robin in seinem Element



Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.
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Für alle Mitglieder und die, 
die es werden wollen

Rückenschulkurse: Neue Zeiten wegen 
starker Nachfrage! Montags 18.15 - 19.00, 
19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 12 Einheiten 
à 45 Minuten, Kursgebühr 60 Euro für SVG-
Mitglieder (diese Kosten werden von den Kran-
kenkassen auf Antrag bezuschusst).
Anmeldung: PHYSIOVITAL Praxis für Kranken-
gymnastik, Frau Ott, Telefon (06051) 887272

Kraultechnik für Erwachsene:
Freitags 19.00 - 19.45 Uhr für Fortgeschrit-
tene und 19.45 - 20.30 Uhr für Anfänger
10 Einheiten á 45 Minuten, Kursgebühr 90 Euro 

für SVG-Mitglieder. Die Kurse finden im Nicht-
schwimmerbecken statt. Übungsleiter: Robin 
Rausche (Ergotherapeut)

Aqua–Fitness:
Freitags von 19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr  
Aqua Fitness ist ein Kraft-Ausdauer-Training. 
Die Bewegungen im Wasser schonen die 
Gelenke. Das Trainingsprogramm spricht 
gesundheitsorientierte Menschen ebenso an wie 
Fitnessorientierte. Kursleiter: Michael Tröster 

Kontakt: Anja Linke (06051) 888930 oder 
kontakt@svgelnhausen.de

ZZ
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SVG-SHOP

Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 
Der SVG–Shop ist bestens bestückt. 
Sämtliche Artikel sind montags im Hallenbad 
bei Herrn Jackel käuflich zu erwerben.

Badekappe 5,-

T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille
NEU: Antifog, in me-
tallic-blau und rauch

2,- Handtuch 
mit aufgestick-
tem SVG-Logo

10,-

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise zu 
sichern. Blau/weiß mit Auf-
druck Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappe

www.svgelnhausen.de/shop

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf folgendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten Übungsstunden 
Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hallenbad Gelnhausen führt 
der/die vom Verein beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über 
die jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/Umkleide-
kabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbecken und umgekehrt 
haftet jedes Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen der geltenden 
Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allgemeinen 
Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde noch im Bad 

auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen Mit-
glieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde 
ohne Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten 
wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals daran zu erin-
nern, dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der Übungsleiter 
am Beckenrand ist. Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins 
Gelnhausen ist zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufge-
fordert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Erika Bill
Schwimmwartin
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NOCH FRAGEN...

+ geboren am 11. April 1979 + Wohnort: Gelnhausen-Hailer +

+ Beruf: Leiterin eines Familienunternehmens +

+ Mitglied seit: 1986 + 

…an Bianca Kurz

1. Letztes Mal im Kino?
Frühjahr 2010 "Zeiten ändern 
Dich

2. Letztes gutes Live-Kon-
zert? Schon zu lange her

3. Letztes Mal als Held 
gefühlt? Noch nie

4. Letzter geschriebener 
Brief? Gestern, Einladungen 
für den Geburtstag meines 
Sohnes.

5. Letztes Mal geklungen 
wie deine Eltern? Gestern

6. Letzter Wettkampf, den 
du voll verhauen hast? 
Vereinsmeisterschaften im 
Schießen.

7. Letztes Mal, dass der 
Falsche gewonnen hat?
Vor 2 1/2 Wochen hat mein 
Mann bei Skip-Bo gewonnen.

8. Letzte Verletzung?
In neuen Schuhen Blasen 
gelaufen.

9. Letztes Gegebenes Auto-
gramm?
Unter die Mathearbeit meiner 
Tochter

10. Letztes Mal betrunken? 
April 2009

11. Letzte Bestellung bei 
Mc Donald`s? Vor 2 Wochen. 
Hamburger Royal TS Menü

12. Letztes Strafmandat für 
zu schnelles Fahren?
Vor einem Jahr auf der Auto-
bahn.

13. Letztes gelesenes Buch? 
Einen Tag mit der Maus.

14. Letztes Mal vorm Fernse-
her eingeschlafen?
Gestern, wie jeden Tag.

15. Letztes Mal unpünktlich? 
Ich versuche immer pünktlich 
zu sein.

16. Letztes Bild gemalt? 
Letzte Woche.

17. Letztes Mal getanzt? 
Februar 2003.

18. Letzter unnötige Wut-
ausbruch? Kann mein Mann 
vielleicht besser beantworten.

19. Letzter Wunsch für 
Weihnachten? Ich erfülle nur 
noch Wünsche.

20. Letzter Besuch im Zoo? 
2008

21. Letzte unnötige Frage? 
Ist heute Kindergarten?

22. Letzte unnötige Ant-
wort? Ja, natürlich.

+ Tätigkeit im Verein: früher Schwimmerin, jetzt Vorstandsmitglied +
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax: 	 (0 60 51) 1 81 18 oder
	 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail: 	 m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

	 1/4 Seite	 25,– Euro

	 1/3 Seite	 30,– Euro

	 1/2 Seite	 40,– Euro

	 3/4 Seite	 55,– Euro

	 1/1 Seite	 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimmb-
rille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern: 

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Kreissparkasse Gelnhausen 
BLZ 507 500 94 · Kto. 61 094

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 108 622 515
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